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Karlsruher Zeitung .
Nr . 84 . Sonntag , den 25 . März . 1821.

vtlEr Bundesversammlung . (Beschluß des Auszugs des Protokolls der 8 . Sitzung am r . März .) — Baiern . (Wurzburg .) —
Grvßher - vgthum Hessen . — Wütteniberg . ( StändeversammlUttg .) — Frankreich (Pairs - und Deputirtcnkammer.) — Groß-
brirünnieu. (Parlament . ) — Italien . ( Abvikuionsakie des Königs V . Em . von Sardinien. Gerüchte in schiveiz . Zeiiun -
gcn .) — Scftreich . — Preusscn . — Amerika .

Deutsche BundeSversam ml u n g .

Beschluß des Auszugs des Protokolls
der 6 . Sitz , am 1 . März . Der Herr Gesandte der
großherzogl . und Herzog ! , sächs . Häuser ,
für Sachsen - Wer mar - Eisenach : In der Zi . Sitz ,
vorigen Jahres wurde von dem nun versivrbenen königl .
hannoverischen Herrn Bundestagsgejandten , v - Mar¬
tens , ein Gesuch des vormaligen fürsibischöst . Fuldaisäien
HoflaquaiS Peter Blarscheck zu Fulda , in Betreff dessen
Pension , vorgetragen , und von hoher Bundesversamm¬
lung darauf unter andern , beschlossen , daß der königl .
preussische Herr Gesandte und ich über das Gesuch des
Peter Blatscheck an unsere Höfe mit empfehlender Ver¬
wendung berichten mochten , damit demselben die an
dessen Pension noch fehlenden 202fl . 5ls kr . , und zwar
wegen Blatschecks hohen AlterS , baldmöglichst angewie¬
sen werden möchten. Ich habe es unverweilt getp -ni ,
und auS der mir von des Großherzogs , meines gnä¬
digsten Herrn , königl . Hoheit zu thun geruhten Eröf -
nung ergiebt sich folgendes : Bereits am 21 . Nov . vo¬
rigen IahreS haben Se . königl . Hoheit Ihren Imme «
diatkommissarius zur Fuldaischen Ausgleichuugsanzcle -
genheil zum Beitritt zu der , in Ansehung jener Pension
von der übrigen Ausgleichungsbevollmächtigten erfolgten ,
beifälligen Erklärung zu ermächtigen gnädigst geruht .
Da nun diese Ermächtigung auf das allseitige Einver -
siändniß der übrigen Komnnssarien bedingt war , der
königl . preussische aber seine Erklärung noch nicht abge¬
geben hatte , so nahm der großherzogl . wcimarische mit
der /einigen Anstand . Ungeachtet nun die kbnigl . preus¬
sische noch nicht eingegangen ist , so haben dennoch Se .
königl . Hoheit der Großherzvg neuerlich vorläufig Ihren
genannten Kommissarius zur unbedingten Anerkennung
des Blatscheckischen Pensionsansoruchs unter den nöti¬
gen Verwahrungen anzuweisen sich gnädigst veranlaßt
gefunden . Indem auf diese Weise großherzogl . weimari -
scher SeitS geschehen , was von Seite hoher Bundes¬
versammlung gewünscht worden ist , so kann zugleich
nicht unerwähnt blechen , daß Llatschrcken die königl .
russischen und großherzogl, weimarischen Pensivnsam

theile darum biS jezt gar nicht fehlen , weil er , bevor
dessen Rüktritt in seine Pension vermöge gemeinschaftli¬
chen Beschlusses statt finden kann , als Pedell bei der
Schul - und Studien - Inspektion zu Fulda fortfungict ,
und den beträchtlichen Gehalt von 400 ff . in Geld und
Naturalien forkbezieht. Hierauf wurde beschlossen ,
diese Erklärung der Reklamations - Kommission zuzu¬
stellen.

Baiern .

Würzburg , den 21 . März . Bei einem heftigen
Schneegestöber und Sturmwinde am ly . d . sezte ein
Blizstrahl die Klosterkirche zu Schwarzach in Flammen .
Ein Thurm brannte ab . Abends 8 Uhr stand noch die
Kuppel in Feuer . Herbeigeeilke Hülfe rettete dies schö¬
ne Gebäude vom gänzlichen Ruin . Auch stürzte in der¬
selben Gegmd der Kirchthurm eines Dorfes ein , und er¬
schlug drei Menschen .

Großherzogthum Hessen .

Darmstadt , den 22 . März . Die Ratifikationen
der betreffenden süddeutschen Regierungen , rüksichtlich der
von ihren Abgeordneten bei der Handelskommission ab¬
geschlossenen Ücbcreinkunft wegen Feststellung eines ge¬
genseitigen freien Verkehrs mit Lebensmitteln , sind nun
eingetroffen . — In Giessen ist eine Kommission aus der
Hauptstadt angelangt , welche die neulich in Giessen
statt gefundenen unruhigen Auftritte zwischen den Stu¬
dierenden und der Besatzung genau untersuchen soll . Die
Kommission besteht aus dem Gen . Köhler unil dem Ober¬
appellationsrath Ludwig .

W ü r t e m b « r g.

Stuttgart , den 24 . März . In der ( 124 )
der Kammer der Abgeordneten am 21 . d . Abends verlas
der Abgeordnete Gmelin d. j . im Namen der Fin ^ z -
kommission den Bericht über die Ausgobenrubrik des
Hauptfininzetat wegen der Residenzposizei ; Uhland
über dir Aufgaben des Departements der ausrvärtigm
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Angelegenheiten ; Vogt über die Bedürfnisse der lande
ständischen SustenlarwnsFasse , und über den Gesetzes -
entwurf wegen der Besoldung der landständischen Be¬
amten und Ausschußmitglieder . Hie Kammer schritt
sodann zur Wahl einer Kommission zur Begutachtung
der v . Geeger

' schen Motion wegen Errichtung von Wahl ,
kollegien zum Behuf der Wahlen der -G .' iffeindeiäihe ,
wozu berufen wurden : v . Seeger , Uhland , Schott ,
Vizepräsident Zahn , Waizmann . Am Schlüsse der Si¬
tzung werden noch die SteuerRapporte für die zwei ver¬
flossenen Monate zur Keuntniß der Kammer gebracht .

Fran kr » i ch .

P a r iS , den 21 . März . Die Kammer der Pairs
hat gestern den Gesezvorschlag über die Alimentations -
kosten der wegen Schulden Verhafteten angenommen .
Das Schiksal dieser Verhafteten wird dadurch in etwaS
gebessert . — Dte Deputirtenkammer fuhr gestern in der
Berathung über den das Rechnungswesen der früher »
Jahre . betreffenden Gefezeutwurf fort . Diese Sitzung ist
in mancher Hinsicht merkwürdig und vielleicht folgen¬
reich . Wir heben einige der bezeichnendsten Momente
der statt gehabten Debatten aus . Äillele , der zuerst
das Wort nahm , sagte : Da er nun einmal bis zur Zeit
gekommen , wo das neue Ministerium gebildet worden
ssy , so werde man ihm wohl erlauben , an die dama¬
lige einmüthige Dankbarkeit aller Royalisten zu erin¬
nern . Girardin entgegnete : Wir kennen keim Royali¬
sten , als die konstitutionnellen . Nach einer durch dies«
Acusserungen veranlaßtcn lebhaften Diskussion bestieg
Gen . Tarayre dte Rednecbühne , um gegen den Gesez -
entwurf zu sprechen . Er benuzte diese Gelegenheit , um
seine Ansichten über Frankreichs äussere Verhältnisse laut¬
bar werden zu lassen . Hr von Vrllete , sagte er unter
anderm , hat den Mansch auSgedrükt , daß hie Franzo¬
sen keinen Antheil an dem nehmen mdgten , was gegen¬
wärtig in Europa vorgeht , während es sich doch dabei
>von dem Triumphe der Zivilisation Europa

's handelt .
Es entstanden nun abermals lange und leidenschaftliche
Debatten . Demarcay vorzüglich ftzte die Kainnier in
heftige Bewegung , als er sagte , die jetzige Regierung
beruhe auf einer unreaelmäsrgen , einseitigen , oktroyir -
ten Akte , und was sey diese Akte vollends nun noch ,
wo man die Zurükberufung der Jesuiten , die Herstel¬
lung der Körperschaften und Zünfte , die der Majorate
laut wünsche u . begeyxe . . . . Eine Menge Aepurirten ver¬
langte di . Verweisung des Redners zur Ordnung , die
auch zulezt urch eine große Stimmenmehrheit ausge¬
sprochen wurde . An der .harübei statt gehabten Dis¬
kussion nahm auch Gen . Foy Antheil , und sagte unter
anderm : Der Hr - Grvßsiegelbewahrer Har uns versichert ,
daß die M ' nister ayf ihren Posten bleiben würden . Ich
sage , daß sie nickt darauf bleiben werden , wenn sie
Frankreich iifl Auslands ein « herabwürdigeiibeRolle spie¬
len lassen , wenn sie es im Innern herabwürdigen , wenn
ihre Verwaltung konstitükivnswidrtg ist , wenn sie aus

dem Wege zu Abgründen beharren ; ich sage , daß st«
nickt Minister bleiben werdm , und daß eS in der Ge¬
walt keiner Macht stehi , sie in ihren Stellen zu erhal¬
ten . . . . Man hat von der Hülfe deS Auslandes ge,
sprechen ; wir wollen weder die Lehren des Auslandes ,noch dessen Hülfe ; wir sind es nicht , die im Trosse der
fremden Armeen nach Frankreich gekommen sind . . . .
Wir wellen die Charte , so wie der König sie uns ge¬
geben hat , mit den nöthigen Entwickelungen im Sinneder
Gleichheit , der individuellen Freiheit , der Preßfreiheit ,und wir kennnen keine andere Gränze für das Wahl¬
recht , als die von der Charte bestimmte , nämlich 500 Fr .
direkter Abgabemc . General Foy wurde , als er die
Tribüne versi tz , von der linken Seite lebhaft be¬
klatscht , und von mehreren Mitgliedern derselben um ,
armt . Der Deputirte Vaublanc nahm im Laufe dieser
Diskussion auch daS Wort , und sagte unter ander !» , in
Erwiederung auf die Aeusserung eines andern DepMir ,
ten : Man hat von der Bvlkssouverarnetät gesprochen ,

.und uns Englands Beispiel vorgehasien ; man hätte aber
auch der Aussprüche der bewährtesten RechtsgelchrtenEng -
lands , der Gesinnungen aller Engländer , beS Haupt¬
grundsatzes dieses Landes gedenken sollen : Der König ist
das Oberhaupt , er ist der Anfang und das Ende . . »
Möchte dieser Grundsaz der Engländer auch der der Fran¬
zosen werden ' !

Gestern , nach der Messe , hat das diplomatische
Korps dem Könige seine Aufwartung gemacht . Nach
der Messe hatte der englische Gesandte eine Privatau -
djenz bei Sc . Maj . zur Urberreichuna des Notifikations -
schreibens seines Souverain in Betreff des AbsterbenS der
Prinzessin Elisabeth .

I » den Departements des Loire und Cher und der
Seine und Oise sind der GrafCourtapvel und Hr . Bian -
court zu Deputieren ernannt worden .

-Gestern standen hier die zu S -v . h . konsolidirterr Fonds
jü 7.4 , v , und die Bankaktien zu 1470 Fr .

G ro ßbr t t a n n i § n .

London , den 17 . März . Die Bill des Hrn . Plan¬
kett zu Gunsten der Kathosicken ist in der gestrigen Si¬
tzung des Unterhauses bei ihrer zwe . ten Ablesung mit
254 gegen 24 ? Stimmen durchgeqangen . Hr . Plankett
hat ängekündigt , daß er in dem Redaktionskornile ' erlü¬

ge kleine Veränderungen in der Abfassung der Bill vor ,
nehmen würde , wodurch jedoch der G -'undsaz , uuf
welchem sie beruht , nicht leiden sollte .

Nach einer dem Überhäufe vorgesigten Berechnung
der . cn dem Prozesse der Königin von dem Staatvschatze
bezahlten Summen , machen dieselben seit lö17 ein Gan¬

zes von I2y,454 Pf- S -erl . 5 So. aus.
Unsere Fonds fangen an » euvas zu fallen . Die Zei¬

tungen schreiben dies den aus Neapel und Plenum - em -

geqangenen N >ch icklen und dem auffallenden Sinken

der stanz . Fonds zu .
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Italien .
Die gestern erwähnte Abdikationsakte des Königs

Victor Emanuel von Sardinien lautet wörtlich also :

„ Victor Emanuel rc . Mitten unter den abwechselnden
Ereignissen , welche einen großen Theil unseres vergan¬
genen Lebens getrübt , und nach und nach unsere Kräfte
und Gesundheit untergraben haben , dachten wir oft dar¬
an , die Krone niederzulegen . Zu diesem Gedanken , der
stets in uns herrschend war , kam noch die Betrachtung ,
wie sehr in unfern Tagen die Schwierigkeiten , »n Lei¬
tung der öffentlichen Angelegenheiten , sich ohne Unter¬
laß häufen , während es doch der unwandelbare Wunsch
unsres Herzens war , alleS zu thun , was zum Glücke
unserer geliebten Völker beitragen konnte . Entschlossen ,
nicht länger dieAuSführung unsres Vorhabens anstehen zu
lassen , haben wir , nach Anhörung unsers Staatsraths ,
beschlossen, unfern vielgeliebten Vetter , den Prinzen
Karl Amad . Albert von Savoyen , Prinzen von Carig -
nan , zum Regenten unserer Staaten zu ernennen , und
ihm unsere kdnigl . Gewalt zu übertragen . Und durch
diese nämliche , aus unsrem königl . und freien Willen
fließende Akte , erklären wir , nach Anhörung unseres
Slaatsraths : 1 ) Von dem 13. deS laufenden Monats
März an , entsagen wir unwiderruflich der Krone und
der Ausübung der Souverainetätsrechte , sowohl in den
Ländern , welche wir gegenwärtig besitzen, als in jenen,
welche , durch Verträge , oder auf sonst eine Art , durch
Erbschastsrechte uns anheimfallen könnten . Inzwischen
find folgende Vorbehalte die wesentlichen Bedingungen
unserer Thronentsagung : 1) Der köuigl . Titel und die
köuigl . Würde bleiben uns , so wie die Einkünfte , die
wir bis jetzo bezogen haben ; 2) Vierteljahrweise und
im Voraus wird uns eine jährliche Pension von 1 Mill .
piemontesischer Lire bezahlt , wobei wir uns überdies das
Eigenthuni und di .- freie Verfügung über unser bewegst ,
ches » . unbewegliches Vermögen , so wie über unsers Allo -
dial - und PatriüwnialeigencMN Vorbehalten ; 2) es
steht uns und unserer Familie frei , den Ort zu wählen ,
wo wir es für gut finden , unS aufzuhalten , so wie
4) auch die Personen , welche wir gern um uns sehen ,
und in unsere Dienste , oder in die unserer Familie auf¬
nehmen mdckren. 5 ) Alles , was zu Gunsten der Kö¬
nigin Maria Theresia von Oestreich . unserer vielgelieb¬
ten Gemahlin , und der Prinzessinnen Maria Beatrix
Victoria , Herzogin von Modena , Maria Theresia Fer¬
dinands Felicitas , Prinzessin von Lucca , und Maria
Christina K .rrvlina , unfern vielgeliebten Töchtern , ur¬
kundlich bestimmt und festgesezt worden , bleibt in vol¬
ler Kraft und Wirkung . Gegeben zu Turin , in unsrem
Pallaste , den iz . März 1621. Unterz . Vierer Ema¬
nuel . Karl Albert von Savoyen . Di St . Matzano .
Gioachino Cordera di Rvburent . D . Benedetto . Pro¬
sano de Mone . Deliachesa di Roddi . Francesco
Amat . Astssandro diB - lesa . Thaone Revel . DiSt .
Marzano .- Brignole . Balbo . Lodi . Alessandro di
Sliluzzo . Jos . de Gerbain de Sonnaz . Marchese
Dona des Maro . Hi Villermvsa ."

Privatberichte , sagt ein Schweizer Blatt , sprechen
von einem östreich. Armeebulletin vom 10 . März auS
Antrodocco , demzufolge die Oestreicher sich dieser wichti¬
gen Stellung bemächtigt hätten , und im weitern Ver¬
folgen des Feindes begriffen wären . Einem unzuverbür -
genden Gerüchte zufolge wären die Oestreicher ohne gro¬
ßen Widerstand in Aquila eingerükt . Der Komman¬
dant der Zitadelle habe ihnen die Schlüssel zu Gunsten
des Königs Ferdinand übergeben . — In Mailand tref¬
ft » noch immer frische Truppen ein , die ihren Marsch
sogleich weiter fortfetzen. Ueber Toskana sind Gerüchte
in Umlauf , die wir , weil sie noch der Bestätigung be¬
dürfen , etnstweUen nicht näher bezeichnen wollen .

Oestreich .
Am 17. März Nachmittags erschien zu Wien eine

ausserordentliche Beilage zur Hofzeimng , welche den be¬
reits gelieferten Armeebericht aus Riest vom ö . März
enthält . Es wird darin auch ein Bericht des Feldmar¬
schalllieutenants Wallmoden über die ersten Feindselig¬
keiten angekündigt , welcher uns aber noch nicht zuge¬
kommen ist.

Nach Handelsbrieftn aus Triest hatten sich auch i»
den dortigen Gewässern neapolitanische Kriegsschiffe
blicken lassen.

Am 17 . Marz stand der Wiener Kurs auf Augsburg
zu Y9 ^ K . M . ; die StaatSschuldvecschreibungen zu K
pCl . in K. M . zu 72 ^ ; die Bankaktien zu 559 rr -

Preussen .
Köln , den 19. März . In vergangener Nacht bat¬

ten wir hier Gewitter mit Hagel und Schnee . Gegen
halb 7 Uhr Morgens traf der Bliz ( ohnezn zünden ) den
Thurm der hiesigen Aoostelkcrche, und erschlug unter
demselben zwei Menschen , wovon der eine nur noch S
Minuten , der andere 10 Minuten lang Lebenszei¬
chen gab .

Amerika .

Die Lonbner Admiralität hat am 17 . März an Hrl ».
John Bennett , im Lloyd' schen Kaffeehaus - , folg . ' es
Schreiben erlassen : „ In AntwortaufIyrSchre .-ben , sie
Ankunft des Schiffes Sr . N ->j . , Hyperisn , aus dem stil¬
len Ozean betreffend , haben mir die Lords der Aoniilüli -
tät aufgetragen , ihnen zu melden , daß der .Hyperion
am 12. Dez . von Callao abgesegelt ist , und daß diese
Fregatte die Nachricht «Verbracht hat , daß am 6 . Nov .
die Eskadre von Chili jenen Hafen angegriffen , und ,
nach einem heftigen Gefechte , der spanischen Fregatte ,
Emeralda , sich bemeistert hat ; Lima aber war nicht
genommen worden , und man glaubte auch nicht , daß
dieser Plaz in naher Gefahr sich befände. Unterz .
Crooker ."
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Uebersicht
derjenigen exotischen Pflanzen , welche in hiesig groffherzoglichem botanischen Garte «dermalen in der Blüthe stehen .

^ cacia od. Nimosa srmska - -
- - - ersssinseula -
» - - äecipions - -
- - innrAinsla
- - - ohli ^ na - -
- - - vertioiilütÄ

Ilsrosrna oäorata - - - - ,
Osuiolia jappoinca

il . slbo pleno - - - -
pnopureo pleno - - -

Dslastiuin pinnatisteluin - - - -
Didsins oilista - - - - - -

nnitlora - - - - - -
Driva llivaricata - - - - - -

- inilnieala - - - - - -
Ooollia iotikolia - - - - - -
kittosporuin nnänlstllin - - -
koteninm canstatum - - - -
8iäei 'ox )'Ion Isuiitolinin - - -
Lpuü ' lNllniit akrioans - - - -

Karlsruhe , den 24. März 16

Bewaffnet« Acacie .
Dikblättrige dv.
Täuschende do .
Gerandete do . - - . . -
Schiefblättrig « do. - - - . .
Quirtelförmige do. - - - . -
Wohlriechende Barosme - - - -
Jappanische Camelie - - . -
Weißgefüllte do .
Dunkelrothgefüllte do : ^ - - -
Halbgcfiedertes Caladium - - - ,
Gefcaazter Gottergeruch - - - -
Einblümiger do . - - - .
Auögcbceilctr Heide - - - - -
Hoylziegelfdmige dv . .
Schotenkleeförmige Goodie - - -
Wellenförmiger Klebsame - - - -
Geschwänzte Becherblume - - - -
Lorbeerblattriges Cisenholz - - -
Afrikanische Sparrmanie - - - -

Va terland .
Neu - Holland.

do .
do .
do.
do.
do .

Vorgedirg der guten Hoffnung .
Jappan .

do .
do .

Caracas .
Vorgebirg der guten Hoffnung.

do. do. do.
do. do . do.
do . do . do .

Neu «Holland .
Canarische Insel ,

do . do .
Vorgebirg der guten Hoffnung,

do . do . do .

Auszug aus den Karlsruher WitterungSbrobacheungen .

24 . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens
Mittags Z
NachtS ; io

26Zoll 0,0 Linim
27 Zoll 11,0 Linien
27 Zoll 9,3 Linien

0,2 Grad über 0
6,6 Krad über 0
1,0 Grad über 0

67 Grad
41 Grad
47 Grad

Nord
Südost
Südost

zieml . heiter
zieml . heiter , etw . rauher Wind
heiter

Theater » Anzeige .
Donnerstag , den 2g. Fcbr . , wird mit allgemein aufgehobenem

Abonnement — zum Vvrthcil des Unterzeichneten — Don
Juan , oder : Der steinerne Gast , große Oper in -
Aufzügen , von Mozart (neu eingerichtet ) , aufgeführt , wo¬
zu hiermit ergebenst einladet

L . Berger ,
Vorsteher der Sing - Anstalt des

Großherzogl . Hoftheaters .

Karlsruhe . sMilitär - Effckten - Vev st eise¬
rn ng . (I Gemäß hohen Kriegsministerialbcschluffes sollen die
ausrangirtcn alten wollenen Decken , Chabraqucn , Mantel¬
säcke , Tornister , Sättel und Zugpfcrdgeschirr öffentlich ver¬
steigert werden , wozu man Montag , den 2 . April d . I . ,
Morgens g Uhr , fcstgese ^t ) und die Liebhaber hierzu ins hie¬
sige Großhcrzogl . Zeughaus einladet .
^ Karlsruhe , den 22 . März 1821.

Grsßherzogliche Acughausdirektirn -.
L. v . Fischer , Maj .

Karlsruhe . sTa peten zu vcrk aufen . d .Mnter -
zogener empfiehlt sich bestens mit seinem wohlaffortirten fran¬
zösisch und sächsische » Lapetenlager von allen Preisen . Durch
sehr nahe Verwandtschaft mit einem sächsischen Tapetenfabri¬
kanten sehe ich mich in die angenehme Lage versczt , äußerst
billige Preise halten zu können.

Sebastian Heck ,
Tapetenhändlcr und Tarier , wohnhaft in klein
Karlsruhe in der Rüppurrer -Thor - StraßeNr . i » .

Rastatt , sTapcten zu vcrkaufen . (s Bei I .
F . Taver Kbssel , Tapezier dahier , find alle Sorten Tape¬
ten von den neuste» Dessins und den atterbilligsten Pre .M
zu haben .

Mühlburg . sKanarienvögel feil - 0 Es sind
hier von der feinsten Sorte und schönem Schlag - 6 Stük Ka¬
narienvögel zu verkaufen . Wo , sagt Büririrth Frey m
Mühlburg . ^ ^ ,

Schwezinge » . sHopfen zu verkaufen . ^ Bei
Handelsmann und Konditor Kilkian dahier liegen imger
Hopfen von bester Gattung zu verkaufen .

Redaktrur E . A. Larnep ; Verleger und Drucker; Ml . Macklot .
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